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1 Erläuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassung; die ungekilrzte Fassung

ist In Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsg rundlage
GesetzLiche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz

zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz über die sta-
tistlk für Bundesz$recke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunf lichtrge)
Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sj.nd alle Inhaber
und verantwortlichen leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben und Linien-
verkehr (vgI. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (PBefG)

vom 2'l . ltlärz 196'l (BGB1. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte cesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuIi
1979 (BGBI. I S.989), genehrnigungspflichtig ist,
sorrJert sie aus dem genehln-igungspflichtioen Linien-
verkehr Jahreseinnahmen von mrndestens 3 MiII.
Dtl erzielen. Die AuskunftsPflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatc in Verbindung § 10 BStatG

3 Umfanq der S tati st ik
Die rrronatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanterls des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatl-ichen Statistik auskunftspflich-
t j.g sind.

Ausgenoru'ren davon ist derjenrge Berufsverkehr
nach § 43 Nr. PBefc, den Unternehmen zur Be-

förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für dre Beförder-
ten unentgeltlrch durchführen.

4 Berichts\"re q, Methode der Erfas sunq und

Au fbere itung
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehmen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen

zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aIler Bundeslärrder stelIt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqionalisierung
Die zuordnung eines Unternehnens mit selnen

Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtLich zuständigen Genehmigungsbe-

hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternetunen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 l4i1l. DM.

5.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehriligungsPflichtigen Personen-

beförderungen mit schienen- ode: fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den

Kraftfahrzeug-Linl,enverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschfuß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten Schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter "AIlgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehnigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderfor:nen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

5.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG lst die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten

bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6 3.3.3 SchüIerfahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefc

regelmäßige Beförderungen von SchüIern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung für die SchüIer nicht
unentgeftlich ist.

6.3.4 Freigestellter SchüIerverkehr
Hierbei handelt es srch um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
6 .4 . 1 Kommunale und gemischtwirtscha

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder StarunJ<apital

oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
E isenbahnen

AIIe Unternehmen, die außer Straßenpersönen-
verkehr auch Ersenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, rnit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den
Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung i}rer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahrausweisarten
5.5.1 Einzel- und tlehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger aLs 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6. 5. 2 ZeiLf.ahrausweise
Hierzu zäh1en Fahrausweise, die über einen
Iängeren Zeitraum gelten und zumi.ndest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

5.5 Darstellunqseinheiten qeli Leistungs-

6

statistik

6.1 Beförderte Personen

6 4

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sowelt sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fallen.

6. 4 . 4 Regronalverkehrsgesellschaf ten
AIs RegionalverkehrsgeselLschaften tverden hier
die Geselfschaften bezeichnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und über mj.ttlere Entfernungen) in
einern bestirnmtcn Gebiet gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbrurd" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschlu8 von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestal-tung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsarT,en Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem VerkeSr auf den in den Verbund ein-
gebrachten L:.nien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIIe, d.h. eine Person
wird auf dem Lini-ennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmaL gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demseLben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer

5.6.3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kilometer sj.nd die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sovrie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.5.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatl-ichen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie aIIe Erlöse für Beförde-
rungslej.stungen Im Freigestellten Schülerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

3. Private Unternehmen
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im
Juli 1 982

Im Juli 1 82 wurden im Linienverkehrl )

der croßunternehmenl) :zg Mi11. Personen

befördert, davon 357 MilI. im Allgemeinen
Linienverk.hrl), 5 Mi11. in den Sonderfor-
men des Linienverkehrsl ) und 7 MiIl. im

Freigestellten Schülerverkehrl ). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von
2,45 l4,rd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 2,29 Ylrd. Pkm im Allqemeinen Linien-
verkehr, 74 MiII. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 91 I'{i 11. Pkm im Freige-
steLlten Schülerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen insgesamt auf 147 Mi11. Wagen-

Kilometer (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 140 Mi1I. Wkn, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 4 MiIl. Wkm und im Freige-
stellten Schülerverkehr auf 3 Mi11. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-
richtsmonat 355 Mill. DMi davon entfielen
346 Mi11. DM auf den Allgemeinen Linienverkehr
und 10 Mi11. DM auf die Sonderformen des
Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis Juli 1982 zusammen

beliefen sich im Linienverkehr der Großunter-
nehmen das Fahrgastaufkommen auf 3,30 Mrd.
beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 22,0 Mrd. Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1r07 Mrd. Wkm und die Einnahmen auf
2,95 Mrd. DM. Damit Iagen das Fahrgastaufkon-
men um 3r2 I und die Verkehrsleistung um 3r0 t
unter, dagegen die Betriebsleistung um 0r7 t
und die Einnahmen um 5,0 t über den Erqebnis-
sen des entsprechenden Vorjahreszeitraums.

'I ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungen S. 3 und 4 .

Der Allgemeine Linienverkehr der croßunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang
bis Ende JuIi 1982 einen Umfang von 3,18 Mrd.
beförderten Personen und 20r4 Mrd. geleiste-
ten Pkm bei einer BetriebsLeistung von
999 Mi11. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe

von 2r87 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben
sich bei dieser Verkehrsart ein um 3,2 t
geringeres Fahrgastaufkommen, und eine um

2,7 t niedrigere Verkehrsleistung, jedoch
eine um 1,0 t größere Betriebsleistung und

um 5,7 t höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten sieben Monaten des Jahres 1982

von Großunternehmen 47 Mi11. Personen beför-
dert, 640 Mi11. Pkm sowie 34 Mi11. Wkm gelei-
stet und Einnahmen in Höhe von 83 Mill. DM

erzielt. Damit errechnen sich für den Be-
richtszeitraun Januar bis Juli 1982 bezogen
auf die Großunternehmen ein um 9r4 t höheres
Fahrgastaufkommen bei unveränderter Verkehrs-
leistung, eine um 5,0 t größere Betriebslei-
stung und um 19 I höhere Einnahmen in dieser
Verkehrsart als für den entsDrechenden Zeit-
raum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten
Januar bis Juli 1982 zusammen 76 Mi1l. beför-
derte Personen und 895 Mi1I. geleistete Pkm

bei einer Betriebsleistung von 40 Mi11. Wkm.

Es ergaben sich für den Freigestellten Schü-
lerverkehr der Großunternehmen im Berichts-
zeitraum ein um 9r8 t kleineres Fahrgastauf-
kommen und eine un 12 t niedrigere Verkehrs-
Ieistung sowie eine um 8r3 t geringere Be-
triebsleistung aIs für die Monate Januar bis
Juli 1982.
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Auskunftspf Iichtige
UnternehEen Beförderte

Personen
Personen-
Ki lomete r ins-

ge6amt

Wagen-
Kilometer

MiII. DM

lns-
gesaDt

dar. mit
verkehrs-

Iei stungen MiII

Unternehmensforn

".-
verkehrsart

und -foru

1 Linienverkehr der Großunternehmen

JuIi 1 982

2

Lfd.
Nr.

9

10

11

r2

13

t4

15

16

l7

18

19

Ko@unale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen.

Nichtbundese igene
Ei.senbahnen

Prlvate Unterneh$en

Deutsche Bundesbahn

Deutsche BundesPost

Insgesamt

darunter:
Bahn, Post u. Reglo-
nalverkehrsgese I I-
schaften 3) ..... .

Regiona Iverkehr s-
gesellschaften 3)

schle swig-Ho I stein

Hamburg

Nieder6achsen . ... .

Bremen .

Nordrhein-west fa Ien

Hessen.

Rheinland-Pfalz ...

Baden-t{ürttenberg .

Bayern .

saa!Iand

Berlln (West) ... ..

106 106 98 ,8

719 8r8

3r7 715

10,0 17 ,4

17

31

1

1

155

4 r8
5r7

24,0
13,2

145,6

314,6

8r5
6,8

31 ,8
16 r3

378,0

72 rB

6'7 ,7
350,3
201 ,7

2 453,4

7,4
912

37 ,2
24 ,5

355,4

1,63
1 ,67
1,60
1,94

2 ,48

0,1 1

0,14
0 ,12
0, 14

0r15

1 750,9 277 ,1 2,84 0,1 6

671 ,6 74,9 1 ,73 0,12

109,5 13,2 1 ,71

Einnahmen

wagen- | Personen-
Kilometer 1

DM

nach UnEernehmens

0,12

nach

17

32

1

1

4

5

5

7

8

157

5

6

4

6

4

5

45 ,2 56,9

28 28

49 ,4 8,3 2 ,25 o ,17

105,9 17,1 1,71 0,16

42

12

10

25

20

4

5

42

12

10

25

20

4

4

36 ,7
612
2r5
9r5

14 ,7
115

12 ,4

113,3
22 ,4

9r8
27 ,1

59 r 1

3r7
35r3

530,1
107,8

53,7
159,7
284 ,1

24,8
262 ,1

103,0

20,0
7,4

25 ,0
45,0
3r9

32 ,1

2,89
3,20
3,09
2,63
3,26
2,75
2,58

O ,17
0r19
0 ,14
0,15
0 ,17
0,17
0 ,12

20 Allgemelner Linien-
verkehr

2l Sonderformen des
Linienverkehrs

Preigestellter SchüIer-
verkehr

1) wagen-Kilometer bzw. Personen-Krlometer rm Freige-
stellten Sch\ilerverkehr sind hier nicht. berücksich-
trgt.

nach Verkehrs

366 ,8

4r7

3r3

1'4

615

2) Ernschl. veränderung des Berrchtskrelses.
3) Nur von Budesbahn und Bundespost gebrldete Regio-

nalverkehrsgese Il sc ha ften .

139,6

3r8

3r5

0

0r3

3r1

2 288 ,5

73,5

58 ,9

0r1

14 ,5

91 ,4

345,6

9r8

812

2 ,48

2,59

2,34

3,35

5,83

0,15

0,13

0 ,14

0 ,20

0,11

22

23

24

25

davon :

Berufsverkehr . ....
Markt- u. Theater-

fahrten
schillerfahrten . . ..

0

5
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nach Unternehmensformen, sor.rie nach Ländern , Verkehrsarten und -formen

Januar - JuIi 1982

Wagen-
Kilometer

formen

''104 ,7

Limdern

0,5 2 616,3 4 ,0 14 512 ,9

3r5
11

4r8
7 13

5r7
112

3'4

3,2 20 420,4

9,4 640,3

Lfd.
Nr.

40 ,4
45 ,'?

173,1
108 ,8

072 ,6

96,2
86'9 +

321 ,5 +

181,6

3 302,5 -

0r9
4 r0

012

3 r4

312

840 ,7
838,9

3 46'7 ,2
2 295 ,6

21 955,4

+ 119

+ 6t3
- 7r0
- 416

- 3,0

83,1

88 ,7

399,1
217 ,5

2 951 ,3

2 ,32
2,13

2 ,40
2,15

2 ,85

0,1 1

0 r12

0 ,12
0,1 1

0 ,14

+ Br3
+ 15,7
+ 11r0
+ 712

+ G r0

8,9
4r3
1r0

0r7

+ 412

341 ,9 + 2,6

60,0 + 4,8

588,5

3 179,8

46,5

26 ,2

o12

20 ,2

+

+

0,9 6 823,'7

'75,3 + 1,0 540,2 + 0,5

2,5 2 163 ,8 3,14 0,1 5

5 ,0 723 ,5 2 ,23 0 ,12

75,2 2,65 0,14

+ 416

+ 9 14

3

2

4

5

6+

85,4 + 0,6 1 060,9 + 1,4 107,9 1,89 0,11 + B12 8

9

10

11

t2

13

14

15

16

T7

18

19

20

2l

22

23

24

28,5 + 4,4

79,3 + 5,9

+ 619

+ 1r0 2r7

- 5r5

- 44,3
+ 13,3

2 868,4

82,9

63 ,4

012
19 ,3

2,87

2, 46

2,54

0,14

0r13

0,15

+ 12,6

+ 5rj

+ 19,3

+ 16,1

- 34,7
+ 32,8

215,1 + 2,5 1 403,4 + 6,8 182,3 2,46 0,14

260 ,2
45 ,4
'r 8,5
72,0
98,'7

10,2
88,7

- o,;
- 0r8
+ l12
- 114

0

+ 1rB

- 0 14

888,3
198,0
77,7

299,5
416 ,2
29,7 +

315,9

4 990,4
943 ,7
438,2

1 682,4
2 000,9

191 ,2
2 263,9

- 216

- 2r5
+ 3,7
- 4 15

- 5r7
+ 612

- 3r0

798,3
159,2

55,9
234,7
324 ,1

30 ,3
242 ,5

3,20
3 ,58
3,34
3 r 31

3 ,42
3,11
2,74

0 ,17
0,17
0 ,14
0 ,14
0 ,17
0,17
0,11

+ 316

+ 6r7
+ 12,5
+ 713

- 4 11

+ 5r1
+ 14,3

üten ud -formen

999,3

33 ,7

24 ,9

0r1

8r7

39 ,6

0++ 5r0

113 + 0,2

- 71,3
+ 27,2

422 ,4

- 319

+ 28,7
1r4

216,5
2,39
2 ,21

0r18
0 ,09

11 ,6

Elnnahmenverän-
derung
9e9en .\

vor i ahr' /

Be förderte
Personen

verän-
derung
gegen

Vorj ahr

Personen-
Ki lometer

Verän-
derung
oeoen

f\
Vorjahr-' insgesamt

le
waqen- | Personen-

Kilometer 1 )

Verän-
derung
oeoen )\

Vorlahr-'
t MiIl t Mr 11 B MrIl. DM DM t
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2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Jult 1982

Fahrauswelsart rung
gegenuber

dem
Vor ahr

Allgemeiner Lrnlenverkehr
lnsgesamt

davon :

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zeitfahrausweisen frlr
SchüIer, Studenten und
andere Auszublldende

auf anderen Zeitfahlausweisen

auf Schwerbehindertenausweisen

auf Frelfahrausrdeisen

366,8 345,6 3179,8 3,2 2 868,4 + 5,7

9,5 1 576,8 + 0,6132,4 203,3 1 067 ,1

91 ,4
104,7
28,6
9r7

57 ,3
85,0

062,9
788 ,7
205,9
55,3

- 319

+ 112
+ 24,3
- 115

668,1

623 ,4

+ 919

+ 15,5

3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszwe

Januar - Juli 1982

igen

Betrlebszwelg

Al lgemeiner Llnienverkehr
lnsge saEt

davon :

mlt straßenbahnen herkqm-
l.lcher Baurt

mit Stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .. .... ...
mit Obussen

mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen .

davon :

mit eigenen Fahrzeugen

mrt angemieteten Fahrzeugen ..

verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (HVv)

Zweckverband Großraum Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarrf-
verbund (Fw) .

verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (WS) .

Milnctmer Verkehrs- und Tari.f-
verbund (MVV) ,

16 t5

14 ,8
0r3

108 ,0

82,6
25 ,4

- 1r5

- 0rl
- 0r2

+ 1r5

579 ,5
195,8

4 Verkehrslelstungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

JuI1 1 982

Veränderung
gegenüber dem

Vor j ahr

t

139,5

264,0

114,2

94,6

32'l ,7

999 ,3

11'7,5

104,3

212

7'15,2

1r0+

+ 1r0
+ 3r1

Januar - JuIi 1982

2 153,9

1 001 t2

962,1

2 258,5

Ernnahmen

Mrll. DM

30,8
8r8

68,9

33 ,4
8r7

77,1

254,9
93 r 3

518,9

264,8
82,6

583,g

155 ,0

125 ,7

240 ,3

18 ,4

1 5,9

33r0

118,6

123,3

27 1,9

JuIi 1 982

Beförderte
Personen Einnahmen

Beförderte
Personen

Verände-
rung

gegenüber
dem

Vorj ahr

Elnnatmen

MiII MIII. DM r,41Il. t MilT. DM

JuIi 1 982

Wagen-Ki Iometer

Beförderte
Per sonen

Personen-
Ki Iometer Elnnahnen Be förderte

Personen
Personen-
Ki lometer

MiII MII}. DM MrII.

13r3

12 ,1

39 ,1

-8-

Mill-
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